
Tanzverbot im Aargau — eine Tragikomö-
die in fünf Akten
Der Aargau tut sich unglaublich schwer mit gewissen Dingen, so zum Beispiel mit
der Abschaffung des Tanzverbotes, welches es - wie alle immer gesagt haben - gar
nicht mehr gibt. Es ging eigentlich nur um die Normalisierung der Öffnungszeiten
von Gastro- und Tanzbetrieben an sogenannt hohen religiösen Feiertagen. Die Leute
könnten genau an jenen Wochenenden wie Pfingsten zwei Stunden länger sitzen
oder tanzen, an denen sie verdientermassen frei haben. Das ist eine Bagatelle,
möchte man meinen. Nicht für den Aargau.

Die Aktion «Mir langets» und ihre
KritikerInnnen
Ein ganzseitiges Wahl-Inserat einer schweizerischen Partei auf der Titelseite der
Pendlerzeitung "20 Minuten" war für Donat Kaufmann, einen 26 jährigen
Studenten, Anstoss, mittels Crowdfunding ein Projekt zu lancieren. Sein Intention
war, mittels unzähliger Mikro-Spenden die Titelseite von "20 Minuten" zu kaufen,
um eine Zeichen gegen undurchsichtige Parteifinanzierung und Inhaltslosigkeit im
Wahlkampf zu setzen.

Der gestutzte Adler — Aarau im golde-
nen Käfig
In Aarau steigt gerade das Volksmusikfest unter dem Motto «Der Adler ist los«.
Private Organisatoren besetzen die gesamte Innenstadt, welche wohlverstanden
zum öffentlichen Raum gehört. Das Fest wird durch den Verkauf von Plaketten
finanziert. Nun hat man versucht, diesen Verkauf halb-verbindlich zu gestalten. Der
Eingang zur Stadt wird auf wenige Zugänge beschränkt. Dort stehen ein
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Zivilschützer und ein Securitas-Angestellter.

Ein Verrat an der Stadt Aarau
Live-Musik war die Seele des Volksfestes "Maienzug-Vorabend". Darin sind sich fast
alle Aarauer und regelmässigen Besucher dieses Anlasses einig. Der Stadtrat von
Aarau hat nun entschieden, aus Sicherheitsgründen diesem Anlass die Seele zu
entreissen, sprich Live-Musik zu verbieten. Noch ein paar Jahre werden die
Festbänke zum ersten Donnerstag im Juli aufgestellt, dann kommt plötzlich keiner
mehr und der Maienzug-Vorabend verschwindet, als hätte es ihn nie gegeben.
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